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SPECIES FACIIoder

Warhafftige

2—

wiß ſich neulich mit einem

Prediger zu Hartzkerode einer Stadt im Furſtenthum
Anhalt gelegen mit Nahmen Herr Emanuel Philip Patis

augetragen.

in?

Wie thin lich der Herr Khriſtüs zu 3. unkerſchiedenen2

malen und zwar das dritte mahl in leiblicher Geſtalt
 Liſchimen und grer miſ thungercdet

Aus beglaubter Handſchrifft des Aucloris go

treulich in Druck gegeben.

1Io.



M 22. Nov. 1709. in der Nacht zwiſchen 2. und
z. Uhren hat mich in der Kam̃er der unterſten Wohn-Stube ſo nach
dem Hofe zu gehet und darinnen ich mit meinem Schwager Herrn
VVailhelmo Colero. Stud. Jar. in meinem Bette gelegen eine Stimme
bey meinen Nahmen Euuanuel Philip. Parit geruffen. Als ich nun da

von erwachet und nicht recht konte wiſſen ob es wahr; oder ob es im Schlaffe
mir ſo vorkommen ſo hat dieſe Stimme mich zum andern mahle und das bald da
rauf wieder bey dieſen meinen Nahmen geruffen und als ich da ſehr erſchrack
und mich ſehr entſetzte und furchtete ruffte dieſe Stimme zum dritten mah
le mich bey eben dieſen Nahmen und ließ dieſe Worte horen: Furchte dich uicht/
daranff ſchlug ich meine Augen auff und ſahe mich um ward aber Niemand ge
wahr als ein hellglantzendes Feuer deßen Strahlen ſo hefftig und penetrant wa
ren daß ich auch daſſelbe nicht langer kunte anſehen ſondern meine Augen wie
der weg wenden muſte und obwohl die Flirhange vor meinem Bette gegen mein
Geſichte waren zugezogen ſo war es doch als wann dieſes ſtrahlende euer weit
von mir ware entfernet geweſen und eben als ob ich ſolches durch ein Perſpectiv
fahe darbey aber gerieth ich in ſolche Angſt daß ich zitterte und bebete darauff
wurden mir dieſe folgende Worte durch eine mir unbekandte doch aber deutliche und
vernehmliche nicht all zu grobe auch nicht all zukleine Stimme zugeruffen: Sage
deinem Furſten etch habe die Gewalthatigkeiten und Ungerechtigkeiten des Landeg
geſehen und die Thrauen und Seuffzen der Unſchuldigen und Bedrangten erhoret
darumb habe ich den Geſalbten des Landes angetaſtet uud ſeine Zeit iſt da doch
ſage Jhm wo Er die Gewalithatigkeit und Ungerechtigkeit ſeines gottloreen Raths
wehret Jedermann horet den Unſchuldigen hilfft und das boſe ſtraffet ſo will ich
ihm noch 14. Jahr zu ſeinem Leben zulegen und ſoll Jhm wohl gehn; Wo nicht ſo
will ich ihm noch eine kurtze Zeit zur Buße geben dieſes alles ſage deinem Furſten
alleine und das bald oder iſoll von demen Henden gefodert werden. Hierauff
kahm das hellglantzende Feuer wieder weg und ward alles ſtille und ſchlug die Glo
cke 3. Jch indeß konte nicht wieder einſchlaffen ſondern iag und hatie meine Ge
dancken dariber und das in groſſer Angſt und Zittern meiner Glieder biß die Glocke
j. geſchlagen da ich dann als mein Schwager erwachet Jhn gefraget ob Er nichts
geſehen und gehoret und als er mir zur Antwort gab Nein Er hatte nichts aeſehen
und gehoret bin tch endlich aufgeſtaiſben und aus der Kammer in die Stuben
gegangen jalwo meine Frau mit ihrem Kinde und Magd geſchlaffen und habe auch
dieſelbe gefraget welche aber von nichts wiſſen wolten darauf habe ich mich auge
kleidet und ſolches meinem Gnadigſten Furſten und Herrn hintterbracht und mit
Jhm dargus geredet,
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Wasich den 29. Novembr. A. C. in der Nacht zwiſchen 2.
und 3. Uhr abermahl allhier in Hartzigerode geſehen und

AA. AAA 1.

»e ve errdrrever itjtieliih bithtelt inich ioleder aun und ſjahe michum  es war aber nichts da alſo daß ich mich wieder mit dem Kopff auffs Bette legte

hierauff ruffte dieſe Stumme zum dritten mahl und als ich mich da in die Hohe
richtete ſahe ichdas Feuer ſo ien vor 8. Tagen geſehen mit den hellglantzenden
Stralen darvon ich ober meine Alugen wie das voriae mahl muſte men mendon  und

rÊq trni toicuetous;geſchehen war das Feuer und die Stimm
ſchlaffen ſonder erwartete bis an den Mo

e ri vrnh duſſiurive.Warhafftiger Entwurff deſſen
was mir den7. Decembr. 1709. als den Sonnabend vor
dem 2. Advent auf meiner Studier Stube ſo auff dem
oberſten Stockwerck nach dem Hofe zu gehet des Nach—
mittages zwiſchen 2. und 3. Uhr am hellen Tage wiederfahren.
es ich in meiner StudierStuben zu derielben Zeit ſaß und uber den Tert Zeſſda 1 16.fudirete und die Worte! zum Beſchtuß meiner Predigt wolle ſchreiben:

wann



Wann dieſes geſchiehet und ihr mit der Kirche aus Apoc:22. laſſet euren Wundſch
ſeyn kom Horr ZEſu ſo wird das auch eure Antwort ſeyn: Siehe ich kome baid
und mein Lohn mit Mir da ruffte mich eben die Stimme ſo das letzte mahl geſaget
daß Sie dieſen Tag wieder zu mir kom̃en und mit mir reden wolte und das bey
meinen Nahmen Emanuel Philip Paris als ich vich umjuhe ſtand hinter mir ein
Mann der etwas groſſer und ſtarcker als ich war begzen ?ingeſicht und Phyſiog
nomie ſo ſchon als ich auch mein Lebetage unter deu Menſſhen iucht geſehen deßen
Haare waren flammig und eben als wenn lauter Feuer-Fumcken waren darinne
gewveſen die ſo durch ſchunmerten. Deßen Kleibung war weiß roth und blaulicht
und eben als Flittergold darhinter lage das ſo durchſehim̃erte die Schu waren aantz
weiß es ſchimerte aber auch Golo dadurch in Summna alles glantzete von Golde
an Jym und als ich nicht die geringſte Furcht vor Jonihaute fragte ich Jon wa
rumb Er mich geruffen und was ich ſolte? Darauf gab Er mir zur Antwort; Ho—
re dann Jch will reden? ich fragte wer Er ware? darauff ſagte Er: Jch bin der
treue und wahrhaffie Zeuge der Anfang und das Ende der da iſt und der da war/
und der da komut; Als ich das horrete da erſchrack ich und fiel nieder anff die Er
den zu ſeinen Fuſſenund ſagte: Ach HErr ich bin viel zu gering aller Barmhertzig
keit die du an deien Kuecht thuſt ich bin Staub und Aſche und ein ſun diger
Menſch vergieb iur meine Sunde und als ich das geſaget gab Er mir zur Ante
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wori: Deine Sunde ſeynd dir vergeben und ſagte darauff dieſe folgende Worte: Jch
iag dir du wirſt um meinetwillen viel Verfolgung leuden deun es werden die boſen

Tyraunen wie die Schlangen aufdich los ſchießen aber Sie werden dir nichts
anhaben denn Jch wil dir helffen und dich erretten aus der Boſen und Tyrannen
und du ſolt mein Prediger bleiben und Jch bins der den Furſten den Muth nimt
und erſchreckuch iſt unter den Konigen auff Erden. Und Jch will den Boſen und
Gattloſen einen Becher des Grimmes einſchencken und Sie ſollen die Hefen des
Taumelkelchs austrincken darumb ſey getroſt und ein Mann und ſurchte dich nicht/

deñ an dir wil ich meine Macht erweiſen und von nun an wirſtu mich nicht mehr
in der Geſtalt ſehen bis das Jch komen werde in den Wolcken des Himels und
als Er dar geſaget kahm Er wieder hinweg und ich ſahe Jhn nicht mehr; Jch in des

it blieb auff der Erden liegen danckete dieſem wahrhafften und treuen Zeugen das Er

ſtn

mich groſſen Sunder ſo vielgewurdiget und zu mir kom̃en wollen in leiblicher Ge
ſtalt und gelobete Jhm anweog nuin ammein Leben. und Wandel zu ſeiner Ehre und

n

zu Beforderung meiner uno meiner Zuhorer Seeligkeit anzuſtellen und ruffte Jhn
J darzu an umdie Gnadeſeines H. Geiſtes und das mit Vergießung vieler Thranen

von welchen Gebeth aber meine Fraumich verſtorete das ich es nicht zu Ende bringẽ
a an kunte indem Se auff meine StudierStuben kam und als Sie mich auf der Erden
in iegen ſade inden Gedaucken geſtanden als ob ichtod. ware mich aufrichtete und zu
nnn redete Dieſes alls wie es oberzehlter maßen referiret wil Jch Emanuel Philip Paris

heit lebẽ unbieberzeit au f Verlungen mit einem Cörperlichen Ende beſtarcken und auff dieſe Vzuhr

erben. Dat. Hartzgerode den 8. Decemb. 1709. Enianuel Philip Paries
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